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Zur geMigen Beachtung!
DeS Karfreitags wegen wird unser nächste - Blatt

am Gamstag mittag 11 r Uhr art - gegeben , worauf
wir besonders unsere auswärtige « Abonnenten aufmerksam
machen . Die Redaktion.

HMliches.
Beramrtrnachurrg.

Von dem Gemeindrrat Effriuge « wurde der Antrag
auf eine Feldbereiuiguug der Gewände „Fockenbronnen,
Gchmalzäckrr . Waldäcker , obere Allmandstücklen , alte Wiesen,
Mühlsteig , Widdum , naffe Aeckrr und Gvffenäcker " auf der
Markung Effriuge « gestellt.

Nachdem das Unternehmen von der K. Zentralstelle für
die Landwirtschaft , Abteilung für Feldbereinigung , auf Grund
einer vorläufigen Prüfung als für die Landeskultur nützlich
und im ganzen zweckmäßig für ausführbar erkannt und
zur Abstimmung dem gestellten Antrag gemäß zugelafsrn
worden ist, wird hiemit

Tagfahrt zur Abstimmung
über de« vorliegende « Antrag und zur Wahl der Mitglieder
-er Bollzug - kommission auf Donnerstag den S . Mai
1SV1 vormittag - v/ - Uhr anberaumt.

Hiebei werden die beteilig ' en Grundeiaentümer , bezw.
deren Vertreter , auf das Rathaus zu Effringe « unter
Androhung des RechiSnachteils eingeladen , daß diejenigen,
welche bei der Abstimmungstagfahrt weder in Person noch
durch einen feine Vertretung - befugniS rechtSgilttg «sch¬
weifenden Vertreter erscheinen, als dem beantragten Unter¬
nehmen zufiimmend angesehen und von der Teilnahme an
der Wahl der Mitglieder der Vollzugskommisfion aus¬
geschlossen werden und daß ein Einspruch oder eine Wieder¬
einsetzung in den vorigen Stand gegen diese gesetzliche Folge
des Ausbleiben - nicht stattfiudet.

Für de» Fall , daß die nach der Abstimmung eventuell
Dorzunkhmende Wahl der Landwirte und ihrer Ersatzmänner
für dir Vollzugskommisfion aus irgend einem Grunde nicht
zustande käme, so werden die Landwirte auf Antrag des
Oberamts nach vorgängiger Vernehmung des Gemeinderats
von der Zentralstelle berufen.

Von dem Plan , der Beschreibung der Feldbereinigung,
dem Verzeichnis der Grundeigentümer , dem allgemeinen
Ueberschlag über die mutmaßliche « Kosten und dem Ergeb-
niffe der vorläufigen Prüfung der Zentralst »lle kann bis
zum Abstimmung - Lag jedermann auf dem Rathaus in
Effringe « Einsicht nehmen.

Zugleich ergeht die öffentliche Aufforderung , etwaige
noch nicht bekannte Ansprüche aus Freilassung von dem
Unternehmen , oder auf Anteilnahme an demselbe«, innerhalb
der Ausschließungsfrist von 2 Wochen , von dem Tage de-
-Erscheinens dieser Bekanntmachung an gerechnet , beim
Schultheißenamt Effringe « oder beim Oberamt hier geltend

zu machen.
Nagold , den 3 . April 1801.

K. Oberamt . Ritter.

Infolge der am Seminar Nagold vorgenommenen Dienstprüfung
find nachstehende Lehramtskandidaten für befähigt zur Versetzung
von unständigen Lehrstellen an Volksschulen erklärt worden : Karl
Appinger von Haifa , Paul Bachteler von Gräfenhausen , Johannes
Berner von Altdorf , Georg Bonser von Dußlingen , Wilhelm
HLußler von Gönningen , Jakob Jäger von Derendingen , Adolf
Kimmichvon Renfrizhausen,Friedrich Kleinbub von Talw , Immanuel
Knoll »on Earona , Gottlob Köhler von MinderSbach , Paul Kulle»
von Hülben , Gottlob Lörcher von Münchingen , Otto Möß von
Schömberg , Hngo Pfählrr von Pleidelsheim , Wilhelm Raaf von
Nagold , Wilhelm Reustle von Tübingen , Johannes Reyhing von
Bernloch , Paul Schaudt von Erdmannhausen , Rrinhold Schneller
von Nußdorf , Wilhelm Schüler von Weil im Dorf , Ludwig Schu¬
macher von Zwieflenberg , Rudolf Schweizer von Gerlingen , Wilhelm
Erybold von Rehmühle , Rudolf Sieber von Großglatlbach , Albert
Beittingrr von Mösstugen , Traugott Vöhringrr von Ebingen , Georg
Bolz von Trafeneck, Gottlob Wacker von Maichingen , Georg
Wößner von Teroldsweiler , Gotthard Wolfs von Ortisheim , Theodor
Wurster von Kochrrstetten, Gustav Ziegler von Mangalorr (Vorder¬
indien ). — Außerdem hat die Prüfung bestanden : Gottfried Walz
von Oberschwandorf.

Bon der Kath . Oberschulbehörd « ist am 2. April d. I . die
erledigte Lehrstelle an der katholischen Volksschule in Dürrenwald¬
stetten, O « . Riedlingen , dem SchulamtSverweser Paul Stier  in
Unterschwandors übertragen worden.

Wottttsche Bundschau.
Ablehnung der Mandschurei - Konvention.

Die chinesische Regierung hat fich endlich entschloss»«,
drm Drängen der russischen Regierung auf Unterzeichnung
d«S Mandschurei -Abkommens ein entschiedenes Nein ent-
grgevzusetzen . Der junge Kaiser Kwangsü hat fich selber
o» den Zaren gewandt , und mit eindringlichen Vorstellungen
bittet er , der Zar möge China lassen , war China gehört.

Nagold , Donnerstag Len 4. April.

Auf der anderen Seite erhält Li -Hung -Tschang , dessen
Stellung auch in dieser Frage zum mindesten zweifelhaft
erscheint , eine energische Zurückweisung . Eine andere
Strömung Hot wahrscheinlich augenblicklich am kaiserlichen
Hofe Platz gegriffen . Der Protest der Ningtse -Vizekönige,
die sich geweigert haben , das Abkomme «, auch wenn eS
unterzeichnet würde , anzuerkenne », ist nicht ohne Eindruck
geblieben . Ob dieser Protest nun aber auch Erfolg haben
wird , ist kaum anzunehmen ; Rußlands Antwort ist nicht
gerade verheißungsvoll . Gin bewaffneter Widerstand der
Chinesen ist so gut wie aussichtslos , und auf mehr als die
moralische Unterstützung , wenigstens der europäischen Mächte,
ist kaum zu rechnen.

Hages - MeuigLeiten.
Ans Stadt und Land.

Nagold,  4 . April.

Vom RathauS . In der gestrigen Sitzung erklärte
sich der Gemeinderat mit dem Vorschlag der Stadt¬
försterei , am Ofterdienstag die Verlosung des Bürger-
reisichs vorzunehmen , einverstanden . — Prof . Finkh
teilte mit , daß er der Bitte um Uebernahme der Borstand¬
schaft der Mädchenmittelschule vom 25 . l . MtS . ent¬
sprechen werde . — Zur Behandlung kam sodann die schon
in letzter Sitzung größtenteils erledigte Vergebung der
Jahresarbeiten des StadtbauamLS . Es erhalten
»och die Glaserarbeiten : Glasermeister Brrtsck , die Schmied-
arbeiten : Gchmiedmeister Brezing und die Pflästerarbeiten:
Wüsterer Chr . Hermann . — Aus die Submission zum
Brechen von 100 edm Kalksteinen im Steinbruch Ziegel¬
berg sind 2 Offerten eingegangen und zwar von Ziegeleibesitzrr
Grüninger hier mit einem Angebot von 68 -rZ pro edm und
von Jak . Steinmann -Mötziug -n zu 70 --8 ; ersterrm wurden
die Arbeiten übertragen . — Weitere Wassermesser werden
neu gescht bezw . jetzt das ganze Jahr über belassen bei
Seifensieder K. Harr . Küfermeister Eugen Schneider und
Schlofsermeister Gauß . — Beim BezirkSkrankenhauS soll
vom Neben - zum Hauptgebäude ein 1 m breiter Weg an-
gelegt werden ; städtischerfeits sollen hiezu die Vorlagrstemr
(sogen , größere Kieselsteine aus der städtischen Kiesgrube)
zu 1 ^ pro Fuhre geliefert werden , was Genehmigung
findet . Besprochen wurde noch die bessere Instandhaltung
bezw. Ausnützung der Stsinbrüche im Mittlerbergle uad
angeregt , ob dieselben überhaupt nicht verlast rn und dagegen
der Steinbruch im Ziegelberg ins Auge gefaßt und letzterer
mit einer ordnungsmäßigen Zufahrt versehen werden soll.
Infolgedessen sollen auf Vorschlag des Vorsitzenden , Stadt-
schultheiß Brodbeck , das Stadtbauamt und die Stadtsörsterei
um Ausstellung einer Kostenberechnungangrgangen werden über
die ordnungsmäßige Herstellung der Steinbrüche und ev. über
di« Eröffnung deS Gteinbruchs im Ziegelberg durch Schaffung
einer besseren Zufahrt . — An Schußgeld für Raubvögel
stad 33 ^ 20 H verausgabt worden , die zur Hälfte »on der
AmtSkorporation ersetzt werden . — Im Vorjahr hat der Ge-
meinderat beschlossen, an der hiesige» Realschule Unter,
richt in Englisch durch Oberreallehrer Wetnmann , vorerst
für das Schuljahr 1900/01 , erteilen zu lassen . Es fragt sich,
ob der Unterricht auch im lausenden Jahr beibehaltrn
werden soll . Stadtschultheiß Brodbeck trägt die Angelegen¬
heit vor . Ein Bedürfnis für den Unterricht ist jetzt noch
vorhanden ; er wurde von 13 Schülern besucht. Wenn
der englische Unterricht ouZfäüt , können die Schüler nicht
in die 7 . Klaffe ausgenommen werden , was für dir Ablegung des
Einjährig -freiwilltgrn -Examens notwendig ist . Auf Grund
dieser Erläuterungen steltte Stadtschultheiß Brodbrckden An-
trag , such für dieses Jahr die erforderliche Ausgabe in der Höhe
von 288 ^ zu bewilligen und anläßlich derEtalSberatung diese
Summe unter die fortlaufenden Posten aufzunrhmen . Vom
Gemeindrrat wird dies nicht beanstandet . — Von den
Untrrjettinger Grundbesitzern , deren Eingabe um Verlegung
des VizinalwegS Unterjettingen — Nagold das
Kollegium letzt« Woche behandelte , lagen gestern die rin-
geforderten näheren Angaben über die Ausdehnung ihrrS
Projektes vor . An der Hand aufgelegter Pläne orientierte
sich das Kollegium hierüber . Stidtschultheiß Brodbeck
bemerkte , im Grunde handle eS fich um eine von den auf
Markung Nagold begüterte » GesuchSstillrrn gewünschte
Feldbereinigung , wozu der hiesige Gemeindrrat einen An¬
trag an die K. Zentralstelle stellen soll . Er konstatiere aber,
daß hiefür kein« Stimmung vorhanden sei, somit bleibe
nichts übrig , als es den Petenten anheimzugrben , den
Antrag direkt an die Zentralstelle gehen zu lasten . Damit
war dieser Punkt erledigt .— Als zweiter Feldschütz wird Holz-
mach « Hafner vom 8 . d. Mts . ab wieder angestrllt . — Zum
Schluß der Sitzung kam noch die Feuerwehrkomman-
dantenfragr zur Sprache . Uebrr dieNiederlegung deS Kom¬
mandos durchWrrkmeisterW .Benzus .ddiehisraufrrfolgtrWahl

IM
deS StadtvorstandeS durch die Feurrwrhrchargierten haben wir
bereit - in Nro . 44 unseres Blatte - vom 20 . v. MtS . be¬
richtet . Seitdem ist dir Angelegenheit , wie der Vorsitzende
gestern mitteilte , weiter gediehen . Auf seine Wahl hi » hat
Gtadtschultheiß Brodbeck in einer VerwaltungSratsfihung
fich schließlich zur Uebernahme de- Kommandos bereit
erklärt , wen « für den praktischen Feuerwehrdienst , also
für die Leitung der Uebungen , Musterungen und Brände,
ein Vlzrkommandant aufgestellt « erde, der dafür auch
die Verantwortung trägt . Drm Kommandanten würde
andererseits dir Repräsentation , die Leitung der Versamm¬
lungen , wie überhaupt der VerwaltungSangelegenheiten
und damit auch die Abrügung vorkommender Verfehlungen
der Corpsmitglieder obliegen . Namentlich durch letztere Bestim-
mung käme somit daS Bedenken , das den bisherigen Komman¬
danten zum Rücktritt veranlaßte , in Wegfall . Ehe diese Zwei¬
teilung im Kommando eingeführt werden kann , ist eine ent¬
sprechende Aenderung der Corpsstatuten notwendig , di«
vom K. Oberamt und vom LandeSfeuerlöschinsprktor im Privz 'p
nicht beanstandet werden . In Voraussicht , daß daS nach An¬
sicht de» Vorsitzenden nur als Provisorium geschaffene Doppel¬
kommando später eingeht , beantragte er . die Abänderung der-
art zu fassen , daß die Statuten nicht geändert werden müssen,
fall - ein anderer Kommandant wieder die Leitung deS
gesamten FeuerwrhrdirnsteS übernehmen wollte . Auch der Gr-
meinderat stimmte dieser Regelung zu. Es wird nun demnächst
eine CorpSversammlung über di« Kommandofrage sich schlüssig
zu machen haben . Gemeinderat S chuon u . Weitbrecht gab ««
noch in Erwägung , ob sich nicht die Abhaltung der Uebungen
während der Sommerszeit statt wie bisher Sonntag vormittags
am SamStag abend von 7 ' /, —8 ' /, Uhr ermöglichen lasse.
Es werde dies in Feuerwehrkreisen sehr gewünscht . Eine
solche Maßregel kann auch nur dazu beitragen , drm CorpS
noch fernstehende Elemente zum Eintritt geneigt zu machen.
Stadtschultheiß Brodbeck unterstützte diese Anregung und
betonte , auch er sei sehr dafür , daß die SonntagSüduugen
möglichst in Wegfall kämen . Die Tagesordnung der öffent¬
lichen Sitzungen ist damit erschöpft.

Militärgenesungsheim Waldeck . In das idyllisch
i« Kreuzerthal gelegene Genesungsheim Waldeck sind nun¬
mehr Gäste eingezogrn . Seit Montag hat Nagold seine
Garnison , die unS aber nicht daS gewohnte militärische
Leben bringen wird . ES sind teils von schwerer Krankheit
genesene Angehörige unseres württ . ArmeecorpS , die dort
oben in dem stattlichen Gebäude quartieren , um in der
würzige «, Heilung bringenden Waldluft sich wieder für den
anstrengenden Frontdienst zu stärken . Immerhin bedeutet
die Eröffnung des Genesungsheims skr unsere Stadt «in
erfreuliches Moment , sofern mit der allmählichen Entwicklung
der Anstalt auch ein dauernd günstiger Einfluß auf unser
Erwerbsleben fich erhoffen läßt . Bis jetzt sind 26 rekon«
valeScrnte Mannschaften , sowie ein auS Sanitäts «, Burean-
»nd - xerzirrpersonal bestehender Kommando von 6 Mann
aufgezogen . Im Lauf deS MonatS treffen weitere Mann¬
schaften ein ; der eigentliche Betrieb tritt am 1. Mai in
Kraft . Als ärztlicher Leiter steht der Anstalt Oberarzt
Espenschied vom Dragoner -Regiment Königin Olga Nr . 25
aus Ludwigsburg vor . Außerdem ist ein gleichfalls rekon-
valeternter Offizier , Oberleutnant Veil , anwesend.

MäßigkettSbewegung . In einer am Dienstag
abend im Hirsch stattgefundrnen Versammlung von Freunden
der MäßigkeitSbestrebungen wurde ein Zweigverein
Nagold des Deutschen Vereins gegen den Mißbrauch
geistiger Getränke konstituiert und zwar in der Zahl von
zunächst 24 Mitglieder » . Der jährliche Beitrag beträgt
1 Di « monatlichen Mäßigkeits -Blätter werden den
Mitgliedern gratis geliefert . Es wurde ein fünfgliedriger
Ausschuß mit Oberschulrat Dr . Brüget als Vorstand ge¬
wählt . Obrramtsarzt Dr . Frtcker hielt einen interessanten
und belehrende « Vortrag über den Verbrauch von alkohol¬
haltigen Getränken , welcher eine deutliche Sprache redete
und besonders den Mißbrauch der geistigen Getränke in
ein grelle - Licht fitzte . Es ist vorgesehen , demnächst einen
öffentlichen Aufruf in Sachen deS Verein - zu erlaffen und
außerdem mittels Versendung von Zirkularen , sowie durch
Verteilung von VrreinSschrtftru eine Agitation für die Mäßig-
keitSbttvegung einzuleiteu , um dadurch de« Verein neue
Anhänger zuzusühren.

r . Calw,  3 . April . Schullehrer Pfost voa Stamm¬
heim verließ gestern nach lOjähriger , überaus gesegneter
Wirksamkeit seine Gemeinde , um in Hrrrenberg im PeufionS-
stand zu leben . Die Gemeinde veranstaltete vorgestern
abend dem beliebten Lehrer eine» feierlichen Abschied im
Bären . Schultheiß Ernst dankte dem Scheidenden für seine
allseitig anerkannte Wirksamkeit und übergab ihm i« Auf¬
trag der Gemeinde ein prächtige » Geschenk ; auch die Schul¬
kinder erfreuten ihren L .hrer durch ein schö»eS Andenken.



r. Stuttgart . 3. April. Heute vormittag von
10 Uhr ab fanden im Vortragssaale des LandeSgewerbe-
museums eine fachwiffmschaftlichr Sitzung der Deutschen
Meteorologischen Gesellschaft statt. Hiebei wurden
folgende Vorträge grhalte«: Prof. Dr. Arrg. Schmidt-
Stuttgart sprach in kurzen Ausführungen über „neue
Hilfsmittel zur Wetter voihn ficht". Er gab einen kurzen
Ueberblick über den gegenwärtigen Stand der Wettervorher¬
sage, die hauptsächlich dadurch erleichtert und in wenigsten?
annähernd zuverlässiger Weise ermöglicht wird, daß durch
internationale Vereinbarung über die ganze Erde wissen-
schüftlich gebildete Männer thätig sind, dir in derselben
Weise arbeiten und nach genau denselben Gesichtspunkten
ihre Beobachtungen machen, und daß die Ergebnisse di ser
Beobachtungen durch Zuhilfenahme deS elektrischen Tele¬
graphen überall hin mitgeteilt werden. In der an diesen
Vortrag sich anknüpfende» Debatte klang im allgemeinen
die Stimmung durch, daß unbedingt zuverlässige Grund¬
lagen für eine sichere Wetterprognose noch nicht vorhanden
seien und daß durch unrichtige Prognosen, wie sie ab und
zu unvermeidlich find, gerade das Vertrauen des Publikums
zur meteorologischen Wffenschoft vielfach gelitten habe.
Geh. Regierungsrat Pros. Dr. Hellmann -Berlin sprach
über „die Entwickelung der meteorologischen Beobachtungen
bis zum AuSgang deS XVII. Jahrhunderts", indem er
auf Grund seiner neuesten Forschungen rin Bild von den
Bestrebungen in früheren Jahrhunderten bis zurück zur
Zeit der alten Griechen und Römer gab »nd Heros hob.
daß das wertvollste Material auS dem 16. Jahrhundert
von einem Tübinger Grlehrten stamme. Prof. H llmann
hat über seine Forschungen in dieser Richtung ausführliche
Darlegungen veröffentlicht, die zur Ansicht auflagen. Von
groß-m Interesse waren die Ausführungen von Prof. Dr.
Erk -München über „die meteorologische Hochstation Zug¬
spitze". Redner schilderte mit Humor die ungeheuren
Schwierigkeiten, die bei Einrichtung der meteorologischen
Station auf der Zugspitze zu überwinden waren. Gelungene
Photographien erleichterten wesentlich das Verständnis des
Vortrags. Pros. Dr. v. Bergholz -Bremen sprach über
„das Eyclometrr, «tn Instrument zur Bestimmung der
Zugrichtung der Tropenorkane", das von dem Optiker
Lufft-Btutigart hrrgestellt wurde und gegenwärtig bereits
bei allen Lloydschrffrn eingeführt ist. Unter Zugrundlegung
eines reichen Zahlenmaterials sprach Dr. Stade -Berlin
über Niedrrschlagsmkffungen auf dem Brocken. Prof.
Hausmann gab kurze Darlegungen über magnetische Erd-
mrffungen in Württemberg unter Vorführung des hi-zu
verwendeten neuesten Apparates, der durch eine Erfindung
von Prof. A. Schmidt-Stuttgart vervollkommnet ist. Dr.
Mayer führte eine anschauliche Tafel über „Gewittertoge
im Frühjahr, Sommer und Herbst" vor, auS der hervor-
geht, daß seit dem Jahre 1838 die Häufigkeit der Ge¬
witter nicht — wie man in letzter Zeit irrigerweise an¬
nahm — gewachsen, sondern sich etwa gleichgeblieben ist.
Mittags begaben sich die Mitglieder der Gesellschaft, einer
Einladung des König- folgend, zum Besuch in die Wilhelma.

r. Tübingen, 3. April. Vergangene» Samstag fand
man in einem Gartenhäuschen am Hasrnbühl, Tübinger
Markung, die Uniform eines Soldaten nebst Seitengewehr.
Dieselbe gehörte dem unsicheren heerespflichttgen Musketier
Müller der 4. Komp. Rgt. Nr. 180, der das Weite ge¬
sucht hat.

r. Eberstadt,  OA. Weinsberg, S. April. Zwischen
Lennach und Buchhorn begegnete am Sonntag nacht 10 Uhr
ei» junger Ran » aus Kocherthürn4 Burschen, bei denen
er sich nach dem Weg erkundigte. Der Fragende wurde
sofort thatsächlich angegriffen und durch Messerstiche
tn die beiden Schläfe und die Hand bedeutend verletzt.
Luch der Hrmdkragen war durchstochen, doch ritzte glück¬
licherweise dieser Stich nur die Haut. - Die beiden mut¬
maßlichen Thäter, Jakob Rüdel von Buchhorn und Gott¬
lieb Gschwend von Lennach, befinden sich bereits im Weins¬
berger AmtSgerichtSgesängnis.

r . Ulm, 3. April. DaS hier garnisonierende preußische
Fnßarttlleriebataillon Nr. 13 wird auf 1. OÜ. in
ein Regiment mit 3 Bataillonen umgewandelt. Der Stab
und das 1. Bataillon werden hier, das 3. Bataillon in
Breisach garnisoniert. DaS letztere wird aus jr einer
Kompagnie des 3., 7., 9. und 10. Fußartillerieregiments
gebildet.

r. Von der badischen Grenze, 3. April. Schnöden
Undank erntete ein Bauer in Oeschelbronn, der einem
bettelnden Handwrrksburschen rin Almosen gab.
Dieser schlich sich beim Weggehen in den offenstehenden
Weinkeller, trank sich dort toll und v»ll und öffnete sämt¬
liche mit Hahnen versehenen Weinfässer. Zum Glück wurde
dir- bal) bemerkt und der Strolch entdeckt. Er wurde ins
Pforzhrtmer Amtsgericht eingeliefert, wo er einer gerechten
Strafe entgegensetzen wird.

Gerichtosant.
r. Stuttgart , ». April . (Schwurgericht .) Einer erschwerte»

Lmt »untrrschliHung war heute der Ivjahri - r, früher« Ersenbahn-
asfistent Kail Bach mann  von Ktßlegg OA . Wangen »» geklagt,
welcher am SO. Dez. v. I . vom Schwurgericht hier weg «« Amts»
unterschlagung zu ri» er Teftn >»iSstrasr vo» 6 Monaten 1v Lagen
verurteilt wurde , die er n»ch zu erstehen hat . Derselbe bestellte
bei einem Luftschiffer Karl Wittenberger zu Berlin , der t» Annoncen
Grldiuchrnden die Lieferung Berliner Blätter »ufichertr, worin
Geldoffertr « zu finden waren , im November v . I . eine solche
Sendung , die auch nach Degerloch , w» Bachman » damals Assistent
bei der Ailderbah « war und dr» Postdienst nebenbei besorgte , ge¬
langt , und »war mit ei» er Nachnahme Wittenberger » von 2 ^
belastet . Bachman » behauptete , die Sendung nicht erhalten zu
habe», während v»n anderen Beamten bezeugt wurde , daß st« die¬
selbe i» seinem Postsache daselbst g«>ehen haben und führte die»
daraus zurück, daß ihm der rin« oder andere ihm feindlich gesinnt«
Kolleg « damit Hab« einen Streich spielen wollen , um ihn in » Ver¬
derben zu bringen . BorschriftSgemäß hatte er selbst di« amtlich

verschlossenen Bostbeutel nach Eingang zu öffnen , ließ dies aber
nach seiner Aussage durch den Briefträger besorgen Die fragliche
Nachnahmesendung war weder in die Postbücher eingetragen noch
der Nachnahmebetrag in die Kasse eingelegt , wie di« Vorschrift eS
erfordert . Staatsanwalt Köbel beantragte nach Vernehmung der
Zeugen die Schuldigsprechung deS Angeklagten mit mildernden
Umständen , der Verteidiger , Rechtsanwalt Thalmesfinger , dagegen
Freisprechung mangels Echnldbeweife », da die Möglichkeit , daß die
Sendung in Degerloch in andere Hände geraten sei, nicht auS-
zuschließen sei, «vent . möge man demselben mildernde Umstände
zubillige » und der Snade deS König - empfehle ». Der Angeklagte
beteuerte noch, die Offertenblätter seien nie i» seine Hände ge¬
kommen. Die Geschworenen verneinten die Tchuldfrage , hiernach
war der Angeklagte unter Uebernahme der Kosten auf die Staats¬
kasse freigrsprochen.

r. Neuenbürg,  S . April . Segen da» im vorigen Monat
verkündet« Urteil der Schöffengerichts Neuenbürg in der Beleidi-
digungsklage des LandtagSkandidaten W a S n e r - Stuttgart gegen
Flaschnermeister Güt hl er - Wildbad hat der erster« Berufung
gegen das erstinstanzliche Urteil eingelegt.

r. Pforzheim,  3 . April . Gestern wurde der Geschäftsführer
des LebenSmitlelbedürfniSvereinS , Eberhardt,  sowie der früher«
Vorstand deS Verein - , LandtagSabgeordneter Opificius,  nach
mehrstündigem verhör durch den Untersuchungsrichter aus der
Hast entlassen.

Br«tschee Reich.
Berlin, 3. April. Zu der Ansprâ e d?s Kaisers

an da? Alexander-Regiment erinnert die Fr es. Zig. daran,
dsß in Berlin die Besorgnis des Kaisers vor Revo¬
lutionen altbekannt ist. Sogleich nach der Thronbesteigung
ließ der Kaiser den bis dahin seit unerdrnklichrr Zeit freien
Durchgang durch den Schloßhof absprrren, obwohl daourch
eine erhebliche Berkehrserschwrrung eingetceten ist, zwischen
dem Lustgarten»nd dem Schloßplatz. Weiterhin ließ der
Kaiser die eisernen Thore der Schloßhöfe mit Schieß¬
scharten für Flintenläufe versehen.

Berlin,  3 . April. Wie dem Börsen-Eourier be-
richtet wird, verlautete gestern in Bankkreisen, der Kaiser
habe sich bei dem Empfang deS HerrenhauS-PräfidiumS
ziemlich scharf über die agrarische Agitation geäußert und
betont, daß eine Erhöhung  des SetreidezolleS über
8 ^ ausgeschlossen sei.

Berlin,  3 . April. Das Kriegsschiff  Kaiser
Friedrich III stieß in der verflossenen Nacht nach dem
Passieren des Adlergrundfruerschiff-s, östlich von Areona,
plötzlich ans bisher unerklärte Weise auf und erlitt einige
Havarien . DaS Schiff befand sich in freiem Fahrwasser,
in dir gebräuchlichen Wasserstraße mit westlichem Kurse.
Der Karte nach soll an der Havariestelle eine Wassertiefe
von IS Meter sein. Der Grund für das Ausstößen ist
au» der navigatorisch genau festzustellenden Pofiton des
Schiffes nicht abzuleiten, sondern bedarf der nähere« Unter«
suchung. Das Schiff ist in Begleitung von Kaiser Wilhelm II
nach Kiel writergedampst, um zur näheren Untersuchung
zu docken..

Magdeburg,  3 . April. Im benachbarten Sülldorf
»urds ein FM von schwarzen Pocken  konstatiert, dir
wahrscheinlich durch Sachsengänger etrrqeschleppt worden sind.
Strenge Schutzmaßregeln find getroffen.

München,  3 . April. Auf Wunsch des Grafen Bülow
trifft der deutsche Gesandte am Wiener Hof. Fürst Eulenburg,
heute abend mit ihm in Bozen zusammen. Beide begeben
fich nach Venedig. E» verlautet, daß Graf Bülow in
Venedig mit dem italienischen Ministerpräsidenten Zanardelli
zusammentrifft.

München,  3 . April. Im 13. Infanterie-Regiment
zu Ingolstadt erkrankten  heute plötzlich 86 Mann  an
Brechdurchfall, darunter neun Mann sehr schwer. Als
Ursache wird angegeben, daß den Mannschaften verdorbene
Würste, sowie Kartoffelsalat verabreicht wurde, welcher in
einer kupfernen Schüssel ongemacht worden war, in der
Ich Grünspan angesetzr hatte. Die Kranken wurden Mann
ür Mann »ach idem Sarnisonlazaret geschafft, schließlich
olgten aber die Erkrankungen so rasch auseinander, baß

ium Transport der Patienten ein offener Leiterwagen be¬
nutzt werden mußte. Die Untersuchung ist eingeleitet.

Bamberg,  1 . April. Bei der heutigen Kontroll-
Versammlung gab der diensthabende Offizier vom Bezirks-
kommando bekannt, daß Mannschaften  der Reserve
und Landwehr,  die gesonnen find, im kommenden Sommer
als Ersatzmannschaften nach Lhina  zu gehen, fich
sofort oder bis spätestens zum 30. April beim Hauptmelde¬
amt melden können. In Betracht kommen nur Leute, die
sich gut geführt und keine nennenswerten Strafen erlitten
haben.

Wien,  3 . April. In Prag sollte gestern nachmittag
der Jäger Zilag,  welcher sich, wie angegeben wird, im
Hospital durch einen Reooloerschuß entleibt  hat, begraben
werden. Eine große Menge ezrchtsch-nationaler Arbeiter
und Sozialdemokraten sammelte sich vor dem Garnison--
spital an, wo sie erfuhr, daß die Leiche des Zilag bereits
in aller Stille frühmorgens nach dem Wolschauer Friedhof
überführt worden sri. Daraufhin zogen mehr als 500 Menschen
mit dem Abgeordneten Klofac, der Braut und dem Bruder
Zilags «ach dessen Grab. Der Sarg des toten Soldaten
war erst halb mit Erde bedeckt. Die Mutter Zilags hatte
Wäsche mitgebracht und verlangte weinend, die Leiche ihres
Sohnes frisch zu bekleiden. Einige Männer versuchten, den
Sarg zu heben, ließen aber auf den Rat anderer wieder
von ihrem Vorhaben ab. Klosae hielt nun «ine heftige
Rede gegen den Militarismus und endete mit einem Slava
auf de» Toten, da« starken Widerhall bei der Menge fand.
Dann sprach rin czechischer Arbeiterführer, worauf die Menge
wieder in die Stadt, vor die Redaktion des Ezeska Demo«
eracie, der Zritung Klofacr, zog, «nd die Ansammlung
zerstreute.

Wien,  3 . April. Warschauer Blätter wollen wissen,
daß in Petersburg gestern auf den Minister des Inner«

Ssipiagin ein Attentat verübt worden ist. Der Minister
soll unversehrt geblieben sein.

Rom,  3 . April. Der Reichskanzler Graf Bülvw  traf
heute nachmittag in Verona mit Zanardelli , der nach
dem Gardasee rrist, zusammen. Bride Staatsmänner be¬
grüßten einander herzlich und unterhielten sich mehrere
Minuten lang im Schlafwagen des Reichskanzlers. Graf
Bülow reiste daraus nach Venedig weiter.

Lausanne,  3 . April. Das Bundrsgericht bewilligte
dis Auslieferung des Anarchist-« VittonoJaffei , der von
der italienischen Behörde wrgen Teilnahme an der Ermordung
deS Königs Hnmbert verfolgt wird.

Paris , 1. April. Hier ist heute ein gewisser DuSmann,
der von der Stuttgarter Staatsanwaltschaft wegen Bruder¬
mordes  verfolgt wird, verhaftet worden.

Marseille,  3 . April. Dir Arbeit auf den Quais
ist in größerem Umfange wieder ausgenommen worden.
Die Zahl der heute früh  eingest-llten Tagelöhner beläuft
fich aus etwa 3600. Die Maßregeln zur Aufrechterhaltung
der Ordnung werden immer noch sehr streng gehandhabt.

Petersburg,  3 . April. Eine sensationelle Nachricht
durchläuft die amtlichen Kreise. Eß hat fich hrrauszrstellt,
daß bei der RrichSkontrolle, dir gleichbedeutend ist mit der
preußische« Obrrcrchnungskammrr, vom Jahrs 1893 bis
1898 grobe Fehler in der Abrechnung  oorgekommrn find,
und zwar find 44 Millionen Rubel  des BarvermögenK
des Staates weniger  vermerkt. Man erwartet von der
Reichskontrolle mit Spannung eine schleunige Aufklärung.
Ein derartig unerhörter Fall ist bis äato noch nie dagewrse».

Petersburg,  3 . April. Der hiesige chinesische Gesandte
Dang-Bü  ist schwer erkrankt. Er erlitt beim AuSsteigen
auS seiner Eq ripage einen Schlaganfall, Der Anfall hängt
wahrscheinlich mit dem Eintreffen einer schlimmen Nachricht
aus seiner Heimst zusammen.

London,  3. April. Urder den geschwächten Gesundheits¬
zustandd?S englischen Premiers Lord Salisbury  lauten
dir meisten Nachrichten wieder günstiger, so daß dir Erhaltung
des konservativen Staatsmannes für sein Amt zu erhoffen ist.

Konstantinopel,  1 . April. Bei der gestrigen Cere»
monie deS Handkusses im Prunksaale des Dolmabagtsche
Palastes kam es nach der Fr. Ztz. infolge des Erdstoßes
zu dramatischen Scenen. Die übereinstimmende Anficht aller
auf der Galerie anwesenden Mitglieder des diplomatischen
TorpS geht dahin. eS sei ausschließlich der Geistesgegenwart
des Sultans zu verdanken, daß eiue Katastrophe vermieden
wurde. Da bei der Defiliercauc im Prunksaalr 8000
Personen anwesend waren, so hätten ohne Zweifel Hunderte
ihr Leben im Gedränge ringebüßt,, wenn der Sultan dem
Rate einiger Personen seiner Umgebung gefolgt und in den
Palastgarten geflüchtet wäre. Bei dem Erdstoß klirrte» die
mächtigen Kronleuchter scharf aneinander, die riesige» Säulen
wankten und vom Plafond löste sich ein größeres Mauer»
stück ab. Die allgemeine Meinung war, daß eia Attentat
ausgesührt werde. Mehrere Offiziere zerschlugen mit ihre«
Säbeln die SlaSfenster«nd sprangen in den Palastzarten,
was große Verwirr«ng verursachte.

Nrw - Vork,  3 . April. Aguinaldo  leistete den
Treueid.  Die Insurrektion scheint fast vorüber zu sein,
namentlich da wieder zwei Führer, Gonzalez und Techon,
mit zahlreichen Mannschaften die Waffen strickten.

New - Aork,  3 . April. Aus Manila wird hierher
berichtet, daß bei den Armeelieferungen  große Be¬
trügereien  entseckt worden find; 30 Personen wurden
verhaftet, darunter 13 Militärs.

ssN südafrikanischer! Kriegsschauplatz.
Nach einer aus London übermittelten TimeS-Meldung

a«S Middelburg ziehen fich die Buren  in größeren Massen
»ach dem nördlichen Transvaal hin und zwar nach Busch¬
veld, einer Landschaft sechs bis acht deutsch« Meilen nörd¬
lich von Pretoria. Dort haben sie im Rücken die größere
nördliche Hälfte Transvaals, in die noch kein englischer
Soldat den Fuß gesetzt hat und deren Eroberung und Be¬
setzung durch die Engländer eine Vermehrung des brittischen
Heeres mindestens um weitere 80- bis »0,000 Mann er¬
fordern würde, ganz abgesehen davon, daß dort in dem
meist-den und wilden Lande bri dem Mangel an Eisen¬
bahnen ein«Brrprvviantierung größerer, kompakter Trupprn-
maffen kaum möglich erscheint. Daß aber dir Bure» in
Transvaal noch lange nicht Vorhaben, sich ans den Norden
als aus ihre letzte Zufluchtsstätte zu beschränken, beweist
die weitere Meldung der Times, daß auf beiden Griten
der Drlagoabahn hrrumschwärmende Abteilungen von Buren
zurückbleiben, offenbar um diese Zufuhrlinie der Engländer
auch weiterhin zu belästige«. Die Äedringung de» Minen-
gebiet- vo» Westen her scheinen die Buren ganz aufgegebe«
zu haben, denn eS wird au» Kapstadt nach London ge¬
meldet und vo» dort berichtet, daß daS sämtliche Personal
der Randminen abreisen solzur Wiedexaufnahme der Arbeiten.

London, 3. April. Amtlich wird das Gerücht bestätigt,
nach welchem Dewet eine Zusammenkunft mit Botha  habe»
werde. Letzterer befindet fich in einer bedenkliche« Lag« in
Petrnsbrrg, wo fich die Engländer konzentrieren, um die
Buren aus ihre» befestigten Strllnngen zn vertreiben.

London,  3 . April. Ran bestätigt hier dir Gefangen¬
nahme einer  englischen Kolonne  durch die Buren in
den Zuurbergen.

Kapstadt,  3 . April. Hier kursiert ein Gerücht, daß
«in Wechsel im Oberkommando der englischen Truppen in
Südafrika bevorstehe. Lord Kttchener soll durch einen
andere« General ersetzt werden.

Pretoria.  3 . April. Rings nm Pretoria  streifen
kleine Bureneorps  und rauben Vieh, daS sich verlaufen hat
«nd versuche« Züge zum Entgleisen zu bringen. Die Eng¬
länder besetzten Warmbad nach geringen Widerstand seitens
der Buren.
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London , 3. April. Reuter meldet aus Naauwport
vom 2.: Infolge der erneuten Thätigkeit der Buren
in der Zerstörung der Bahnlinien ist der Bahnverkehr nach
Norden nachtS wieder suspendiert. In der Kapkolonie be¬
finden sich mehrere kleine zerstreute Burenabtrilungeu.

Die Krisis iu China.
Peking , 2 April. Li-Hung-Tschang klagt bitterlich

darüber, daß dir Vertreter der verbündeten Mächte sich noch
immer nicht klar über die Entschädigungsforderungen geäußert
haben. Dadurch werde der endgittige FrtrdrnSschluß, den
China sehnlichst herbtiwünsche. unnötigerweise verzögert.
Li-Hung-Tsckang hat, wie er weiter erklärt, kürzlich den
Grafen Walderfte, auf den er besondere« Vertraue» setzt,
um genauere Auskunft gebeten; der Feldmarschall weigerte
sich aber, dir Sache den Diplomaten vorzulegen, in deren
Angelegenheiten er fich nicht mischen wolle.

London.  2 . April. Der Times wird auS Peking
vom 28. März gemeldet: Die Haltung der Jangtse-Vize-
könige, welche den Hof benachrichtigten, ste würden sich
weigern, die Man dschurei-Konvention anznrrkennrn,
selbst wenn st.' unterzeichnet würde, hat in Stnganfn de»
entscheidenden Ausschlag gegeben. Li-Hung-Tschang, der
am Dienstag den Kaiser telegraphisch bat, er möge seine
Entscheidung noch einmal überlegen, hat dir Antwort erhalten,
daß die Entscheidung deS Thrones angrfichts de- einstimmigen
Rates der wichtigsten Provinz-Beamten unwiderruflich ist
und daß die Konvention nicht unterzeichnet werden kann.

Peking , 3. April. Die Köln. Ztg. meldet von hier:
Kürzlich fanden in Tschengtingfu Niedermetzlungen von
Christen statt. Eins französische Kolonne unter General
Baillond ist dorthin abgrgangen.

Vermischtes.
Dir Familientragödie in Lüneburg . Uebrr dir

nährrrn UmstLndr bri der Lüneburger Familientragüdir erfährt
die Ar. Ztg . felgende- : Frau v. Tungeln,  geb . v. Treitschk»,
Sattin eines Rittmeisters im »weiten hannöverschen Dragener-
rrgimrnt , war etwa 34 Jahre alt und Mutter dreier Mädchen
von drei bi» neun Jahren , vor wenigen Wochen erkrankte da¬
älteste Kind an eprleptischrn Anfälle». Dir Mutter der Frau
v. Tungeln ist schon im Beginn ihrer Ehe mit Treitschke in trüben
Semüt -zustand verfalle» und hat seitdem viel in Heilanstalten gelebt.
DieS in Verbindung mit der Erkrankung deS » indes versetzt« di«
Frau in hochgradig» Erregung , Sie bekam di» fixe Idee , daß fir

grillig belastet sei und daß ihre Kinder einem unglücklichenLose
entgegenaingen. Ihre Idee fand Nahrung dnrch die Lektüre
medizinischer Bücher, die die sehr gebildete Dame eifrig laS. So
kam fie, um ihre Kinder zu retten , auf den Gedanken, sich mit ihnen
aus der Welt zu schaffen. Ste wußte fich Morphium zu verschaffen
und gab es den Mädchen in der Nacht zum Samstag rin , während
ihr Mann wegen einer Hebung abwesend war . Die Kinder sind
nicht mehr erwacht, Frau v. Tungeln wurde, als man Gam - tag
mittag ihr Schlafzimmer öffnete, ins Krankenhaus gebracht und
noch einmal ins Lebe» gerufen. Sir starb aber schon am abend.
Der Rittmeister v. Tungeln ist in völlig verzweifelter Verfassung
und muß ständig von Kameraden bewacht « erden. Weiter wird
noch erzählt, daß Frau ». Tungeln von jeher etwas excentrisch
war . Seit der Erkrankung deS ältesten Kindes war fie fast un¬
zugänglich. Zu ihrer Beruhigung war ihr vor einiger Zeit vom
Arzt Morphium vorgeschrieben; sie ließ daS Rezept, indem fie e»
vervielfältigte , in verschiedenen Apotheken anfertigen und bekam
so eine größere Menge Morphium . Eie hatte Befehl gegeben, sie
vor M ttag nicht zu wecken; als dann ein Besuch kam, wurde an¬
geklopft und jetzt daS Unglück entdeckt. Die Beweggründe hat die
Verstorbene in einem hinterlafsenen Schreiben angegeben.

Zum Konttzer Mord.  Wie wir berichteten, hat in Oran
ein Fremdenlegionär namens Leberder,  vor dem dortigen Kriegs¬
gericht sich al » Urheber deS Konitzer Mordes bekannt. Die Richtig¬
keit dieser Angaben wurde sofort in Zweifel gezogen und eS stellt
sich jetzt auch heraus , daß es fich lediglich um die Hirngespinste
eines Mannes handelt , der offenbar nur »o« der Fremdenlegion
loskommru und hrimgeschickt« erden möchte. Schon der Umstand,
daß Leberder angiebt , erst im August I960 nach Könitz gekommen
zu sein, während daS Verbrechen bereits im März derselben Jahre-
aufgedeckt wurde, spricht deutlich für die Unwahrheit seiner Aus¬
sagen. Leberder « acht übrigen? den Eindruck eines physisch und
moralisch verkommenen Subjektes . Urber seine Vergangenheit be¬
fragt , gab er an, daß er als arbeitsloser Vagabund einen Teil
Deutschlands durchstreifte. Im August 1900 sei er nach Könitz ge¬
kommen und in einer dortigen Herberge von einem Schlächter an¬
gesprochen worden, der ihm Arbeit versprach. Leberder habe dann
al» Vorschuß zehn Mark erhalten und sei bi» vor die Synagoge
geführt worden. Dort wurden ihm die Augen verbunden, im
Inner « der Synagoge nahm man ihm dir Binde ab. Verschleierte
Personen umgaben ihn. Einer der Männer sagte : »Thur , was
wir befehlen, sonst gehts an Dein Leben*. Darauf wurde ihm
ein Necessaire mit Messern verschiedener Größen vorgelrgt , gleich¬
zeitig wurde ein schneeweiße» Linnen von einem Gestell inmitten
de» Raumes weggezogrn. »Da lag ein junger Mann im Schlaf ",
so sagte Leberder wörtlich, »zweifellos narkotisiert. Diesen Körper
hatte ich nun zu zerstückeln. Dort wo Einschnitte gemacht werde»
sollten, fand ich weiße Seidenfädrn . Da » Blut wurde in einer
Silberurnr aufgefangen ." Warum gerade er ausersehen worden
war , erklärte fich Leberder einfach dadurch, daß zu einem Ritual-
morde notwendigerweise ei» Nichtjudr gehöre. Die Frage seiten»
deS Präsidenten de» Kriegsgerichte», ob er irgend einen !Vorteil

au» diesem seltsamen Abenteuer gezoge» habe, beantwortete der
vhantastevolle Herr folgendermaßen : »Sie gaben mir einen Brief,
de« ich nur dem erstbesten Juden vorzureigen brauchte, um Geld
zu bekommen." »Und haben fie von diesem Briefe Gebrauch ge¬
mach!?" »Jawohl , mit Erfolg , in Breslau und Frankfurt ." —
„Wo haben Ei « den Brief ?" „Er ist mir abhanden gekommen."
„Können Sie irgend welche Namen angeben, welche sich auf den
Konitzer Vorfall beziehen". — „Nein, ich kam nacht» « ach Verdun,
wurde Fremdenlegtonärj und habe alls deutsche» Namen vergessen."

Bismarckdenkmäler sind am 1. April in Schwerin und
Königsberg mit großen Feierlichkeiten enthüllt worden.

Ludwig - Hafener Schrecken - tage.  Jener Verdächtige, den,
wie berichtet, dir Polizei vor kurzem hinter Schloß und Riegel g«
setzt hat , war nun doch nicht der langgesuchtepfälzische Jack. Erst
jüngst wurde wieder ein Dienstmädchen beim Vierpolen von einem
Manne durch drei Messerstiche schwer verletzt. Auch sollen in der
Nacht von Sonntag auf Montag zwei andere Mädchen in ähnlicher
Weise überfallen worden sein. Kein Wunder , daß dir LudwigS-
hafener Frauenwelt abends di« Straßen meidet ; e» herrscht dort
eine Aufregung , die jeder Beschreibung spottet.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Stuttgart,28 . MLrz. (Schlachtviehmarkt .) Zugetrieben

wurden : 44 Ochsen, 103 Farren , ISO Kalbeln und Kühe, 268 Kälber,
477 Schweine. Unverkauft blieben :3 Ochsen, 47 Farren , 106 Kalbeln
und Kühe, — Kälber, SS Schweine. Erlös auS ' /, Icz Schlacht¬
gewicht: für Ochsen «8—70 ^s, für Farren SV—84 für Kalbeln
und Kühe 86—62 ^f, für Kälber 76 - 86 -/, für Schweine 84—SS
Verlauf de- Markte » : Bri Kälber lebhaft , bei Schweinen schleppend.

KonkurS -Eröffnungen . Bibrrach:  Nachlaß der am
30. Mai 1900 zu Oberdettingen , Gde. Unterdettingen , gest. Theresia
Habri k geb. Kohn, gewes. Ehefrau de» Handelsmanns Anton
Habrik. Eaulgau:  Johann Oesterle,  Küfer._

Helnrich Hqupp, "z ö"nm«ma«n/ . Mus.- Tübingen .-

moicu r Vs MH "'«Z

Mrimotte
l̂ eipLlxerstrLsss No. 43, Lok" >lu keps.f^r'Ki.rLSss.

Hiezu die Beilage„Schwäbischer Landwirt" Nr. 7.

Druck und Verlag der G. W. Zaiser 'schen Buchhandlung (K« tl
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion veoantwortlich : E . Hard .

Vergebung von Bauarbeiten.
Nachstehende Arbeiten zur Erbauung eines DienstgrbäudeS für daS

BezirkSbauamt Calw werden hiemit zur schriftlichen Bewerbung aus¬
geschrieben.

Dieselben betragen nach dem Voranschlag:
1. Grabarbeit , vereinigt mit
2. Betonier -, Maurer - u. Gteinhauerarbeit 7,586 ^ 26
3. Zimmerarbeit . 3,500 ^ ^

4. Gipserarbeit. 610 ^
5. Schreinerarbeit . 570 ^
6. Glaserarbeit . 683 52 ^
7. Schlosserarbeit . 550 ^ ^
8. Schmiedarbeit 165 ^ 50
9. Flaschnerarbeit . 616 ^ 28

10. Anstricharbeit . 370 ^
11. Pflasterarbeit. 140

Pläne, Kostenvoranschlag und Bedingungen find vom9.—16. April
1901 aus dem BezirkSbauamt in Cal« zur Einficht aufgelegt.

Die Angebote für die einzelnen Arbeiten find in Prozente» der
Ueber schlagspreise auSgedrückt, schriftlich, orrschloffen und portofrei mit
der Aufschrift: „Angebot auf die Arbeiten für daS BauamtSdienstgrbäude
in Calw"

spätestens bis 16. April 1S61
nachmittags 3 Uhr

bei dem Beznksbauamt in Calw einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote, welcher die Angebotsteller beiwohnen

können, findet zur genannte» Zeit auf dem Bureau deS BezirkSbauamtS
in Calw statt.

Für den Zuschlag behält man fich eine Frist von 3 Wochen vor.
Dir Bewerber haben mit den Angeboten Fähigkeit-- und VrrmögrnS-
zrugniffe aus neuerer Zeit vorzulegen.

Den 1. April 1901.
K. Kameralamt Hirsau: K. Bezirksbauamt Calw:

(gez) Völter . (grz) Bretschneider.
Mötziuge », SrrichtsbeztrkS Herrenberg.

»ich- u. Fahrnisversteigerung.
Aus der Nachlaßsache de- Eduard Kußmavl , gewes. Küfers

hier, kommt in dessen Behausung zum Verkauf:
Am Donnerstag de« 11. d. M. von vorm. S Uhr an:

Eine 6 Jahre alt« Kuh, 1 halbjährige- Rindle
und 6 Hühner, ea. 10 Ztr. Stroh, ca. 15 Ztr. Kar-

»löffeln, etwa- Früchte und ca. 800 Liter
sObftmost, 1 leichter Kuhwagen mit Leitern.

hkr1 Pflug, 1 Egge, 2 Kuhkummete und 1

M ö tz i n g e u,
Oberarms Herrenberg.

Jagd-Verpachtung.
Am Freitag

den 12 d Mts.
vorm. 1l Uhr wird
die Jagd aus hies.
Markung auf dem
Rathaus auf 8

evrnt. mehr Jahre verpachtet, wozu
Liebhaber— auswärtig« mit Ver-
mögenSzrugniffrn versehen— ein-
geladln werden.

Gemeiuderat.

HauSrat.

Futterscheidmaschine. 3 älter«, aber noch gute Mostfäffer,
2 neue dto., 200 b,,V. 300 Ltr. haltend, ferner 30 Stück
neue Fäßchen mit 70 bis 100L.Gehalt, zum WeintranSport
geeignet, 1 Mostbütte, Feld- und Handgrschirr und allerlei

Ratsschreiberei.

S
Nagold.

Sämtliche
Gemiise-uLlmiikN-
amen
empfiehlt in frischer, keim¬

fähiger Ware

ll »n6 «l88 »rt » vr.

Nagold.
Ewigen und dreiblättrigen
Klee¬
farnen,

sowie

Saat -Wicken
empfiehlt in bester Keimfähiger Ware
bei billigst gestellten Preisen.

Gnstav Heller.
Nagold.

Milch abzugeben
bei Marie Walz We.

Ebendaselbst find fortwährend

Schindeln,
dar Tausend zu S.50 zu haben.

H e r r e n b e r g.

Gipser-
Lehrlings-Gesuch.
Ein ordentlicher Junge, der daS

Gipserhandwerk gründlich erlerne«
will, findet bei Kost und LogiS und
etwas Lohn gute Stelle bei

Friedrich Löhmann,
G psermrister.

Gtadtgemeinde Nagold.

Die Bürgerreisverlosung
wird am DieuStaz de» S. April von nachmittags1 Uhr ad in
alphabetischer Reihenfolge ans hiesigem Rathanse stattfinden.

Gemeinderat.

Nagold.  D

§ nnÄ - Ln »p1 « IrLaii8 > j
D Wegen Reinigung meines Ladens habe ich denselben geräumt undD
Nmein Verkau fslokal in die Vorstadt zu ChristianHarr, Se ifensieder, 2

M IHM vIs - L - v ! « Uvr I ? os1 " UMA n

2 verlegt, wovon ich meinew. Kunden ergebenst in Kenntnis setze mit 2
»der Höst. Bitte, mir auch ferner ihr Wohlwollen zu erhalten. S
0 Mit Kinderschuhwaren bin ich reichlich versehen, auch habe ichW
Knock eine Partie U

1 Schnhwaren in verschiedenen Größen, i
B die ich an meine Kundschaft äußerst billig abgebe. Zugleich?
D danke ich ollen Freunden, welche so warmherzig an meinem äugen- M
Ddi cklichen Mißgeschick teilnohmen und bitte dieselben, sowie all- meineK
H sonstigen Kunren, ihre Teilnahme tatsächlich mir j tzt durch rechtH
2 rege Abnahme meiner Waren in meinem neuen Verkauf-lokal zu2
S beweisen. A

I L 8ep » r » t »irvir » i»ck Ll » »» K
? werden immer, wie bisher, pünktlich und rasch besorgt. ?

? Hochachtungsvoll ?

2nr öskunälunF von
ttaulkr'Lnkkivilsn

ullvr ^ rt, klsedti«»,
6s8vd1vvIit8Lr »vliI»si1vn,

8ed » LeIivr»»tLnck«» , 6s-
siedtsuussdilLß, (Mtesssr
u. ävrxl.), okk«v«n küss«»
(Lioä8kü88s) swpüvdlt sied
Vr .mvä . H3 .rtM3 .H2, Mw,
spei.-Int,-e»it»r1er II».

Unsotsssltliedv ^ usknntt
ASS. 20 ? k. in Lrivkwurü«».

OI - L« ! !

Z« miete« gesucht
auf 34. April ein

möbl. Zimmer.
G«fl. Off. mit Preisangabe ein«

zureichkn unter0. 6. bei der Lxpsä.
ä. S>.

ist jede Dame mit einem zarten, reinen » «-
' ficht, rosigem, jngendfrtfchem « « »setzen,
^reiner, sametwricher Haut , und blendend
! schönem T «i« t . Alle» dir - erzeugt:

Radebeuler Lilienmilch-Seife
». Bergmann u. Co., Radebeul -Drr - drn,

Schutzmarke: Steckenpferd,
ö Stück kO ^ bei : « . HP.

Keuch-und Krampf-
huste», sowie chrouifche Ka¬
tarrhe , finden rasche Besserung dnrch
vr . L .I » ckv» u »« ^ or ' «

In Beuteln426u.50 Ẑ
u.i.Schacht.41*6 b. Kond.A. Kan- »
in WtldbergA. Iraner . HV.

* * *
* * *

in 8kdönvm, äunvrdnkt.kr» Lindnvä
nuä allen krsiglnxsn sinpüslilt.

6>. Itz. L »1«vr.



find fortwährend zu haben bei
Ŵr . 8eL « stvr , Nazolb.

Nagold.
Gründonnerstag und Karfreitag

Extra-
Laugenbretzeln,

sowie schöne

Dampfnudeln
empfiehlt

Bäckermeister Hiller.

Nagold.
Auf bevorstrhende Frierlage

empfehle ich:
Zucker am Hut,
Kristallzucker,
Zucker sein gemahlen,
Würfelzucker, !
Candis, braun und schwarz,!
Kaffee, in roh und geröstet^

zu verschiedenen Prersen,
Mandeln, Zwetschgen,
Zibeben,
Rosinen,
Orangeat, Zitronat,
Eiersaden-Nudeln,
Eierband-Nudeln,
Maccaroni, sowie
Maggi's Suppenwürze,
in Ocigwinal -Fläschchen,

sowie zarn Absüllen.

E b h a u s r n.

Noebreits -IIilllÄäunK.
Wir beehren uns hiemit, Verwandle , Freunde und Bekannte j

zu unserer am
Ostermontag den 8. April 1901

stattfindenden Hochzeitsseiec in das Gasthaus z. „Waldhorn " hier
freundlichst einzuladen.

Christian Lraun, Küfer, ^ Lardara Köhler,
S »ha des ^ Tochter des

Johann Gxorg Braun , « -j- Goltliib Köhler. Mau '.er
Küfer hier. s in Rolhsrlden.

Kirchgang 11 Uhr.

B 5 s i n g e n.
Am Ostermontag de« 8, April 1SV1

mittags 2 Uhr findet im Gasthaus zum Hirsch eine Ver¬
sammlung statt, zu welcher

alle im Jahre 1871 geborenen
Männer, Frauen, Junggesellen und Jungfrauen

eingeladen find.

Mehrere 1871ger.

Oberschwandors.

lloedrvlls -IüvIaäimK.
W 'r erlauben unS, Verwandte , Freunde und Bekannte zu

unssrrr om
Ostermontag bk« 8. April 1901

!stottstndenden Hochz-itSseier in das Gzsth . z „Löwen" hier freund¬
lichst einzuladrn.

Martin Gotthilf Wal), ^ Anna Saidara Wal),
Schreiner . « Tochter des

Sohn des -j-Joh . Martin Walz . « Johannes Ludwig Walz,
Zeugmacher. 1 Zeugmach-r.

Kirchgang 11 Uhr.

Nagold.
Zur bevorstehenden Saat empfehle:

ewige « «. dreiblättrige«
M Kleefamen,

sowie Gras - und Kleefamen
Ur. 8 vMttellbvIm . !'»' " °«°°°»«I " ^ ^ ^ . .. .. .« . « » » t , Handelsgmtner.

E Rothseldcn . R

! Geschäfts-Empfehlung. 8
« Der Unterzrichnetr erlaubt sich einem hiesigen und auswärtigen 2
2 Publikum , die in seiner Wohnung im Auftrag des Herrn Fr . Bäßler , 2
1 Kleidrrbändlers in Altensteig, errichtete ?

8 Niederlage , ,
! bestehendin fertigen Herren-L Knabenkleiderni
» aller Art, 1

!D bestenS zu empfehle». Ferner empfehle ich meine mit dm solidestenE
» Ltoffen ouSgestalteLr »
E Musterkarte -
D zur gefälligen BuSwühl. E
2 HSL » ^ L« lL i
E Schneidermeister. ^

Mötzingen,  OA . Herrenberg.

Ueber die Osterfeiertage
schenkt seines

Bock-
aus.

_H . USIIvr z. Linde.
Emmingen.

Einige Wagen

He«
hat noch abzugebrn

W . Bauer , Bahnwärter.

Nagold.
8V0 guter halterre

Ziegel
hat zu verkaujrn

Gottl . Kir » .

Erbfe«
«nd Saubohne«
find ebendaselbst zu haben.

Nagold.
Ein zum erstenmal 10 Wochen'

trächtiges, schönes !
Mutter

Sk Größte Neuheit in Leistungu. Billigkeit. ^ 8
Mil „ Piff -Paff " kauu jedermann photographieren . !

Preise der Apparate : Nro . 1 : ^ 3.50 ; Nro . 2 : ^ 6.80. Auch hoti
sämtliche Zubehörteile auf Lager . Verkaufst llr : ^
Ile imr » » » 14 » «»«>« 1. iVnKoIcl . !

All- Schulbücher̂!

I Nagold.

Zu Osternu. Konfirmation
empfehle mein gut sortierte » Hager in

Schmuck-,
Galanterie - n.

Lederwareu,
Toilettcartikel,

Photographierahmeu,
Haussegen,

Spiegel,
Bilder mitmohneRahmeu

^zu bekannt billigen Preisen

Jselshausen.
Am Ostermontag nachmilt. 1 Uhr

Ŵllsit llll dtll htkffgtll 8epraustalten kill-!ZimmerML«n Protz und Schiefer-
geführt find, könne» bezogen werden vonB °».
« . H L » i8 « >-'8«bv» SuebkälK.!

' 3,83 und 4,S5 w lang , auch etwas
Hourdis , welche erst 4 Jahre ge¬
braucht find, gegen bare Bezahlung.

Liebhaber werden freundlichst ein-
grladen._

Oberjettinge  v.
Metzger Meifchle setzt seine 2

schweren

fchweiu
hat z» verkaufen

Ankerwirt Walz.
Schönbronn.

Unterzeichneter setzt ein zum »irrten
mal großträchtiges

Mutter-
fchweiu

de« Verkauf auS
Beruh . Stepper.

Tusche
«Nb Stempelfarbe

ist zu haben bei Sl . Aff.

Ilagolck.
Strohhüte

für Damen, Mädchen und Kinder
Gapots, Hoque, Ilorenliner,

HA garniert und ungarniert,

ZWi  Baby -Hütchen,
Käppchen und Häubchen,

Tellerkappen,
sowie Spitzen , Länder,

Seidenstoffe, Sannnte
M für Putz «. Lleidergarmture» i« allen moderne« Farbe«
M empfiehlt in größter Auswahl zu den allerbilligsten Preisen

! Herm. Brintzinger. 3

ZusW.
eine neumelkig, di«andere samt Kalb
ans Montag den 8. April dem Ver-
kirf aal

Nagold.
In einigen Tagen erscheint das neue

Biblische Lesebuch
fnr evangelische Schule«.

Amtliche Ansgabe.
52 Bog . Text und 8 bibl . Karten,

gebunden 1 50
(Daraus besonder- das All » Testament

geb. 1 ^ 10 f̂,
da» Nene Testament >rb. 7b /̂ .)

Grfi . Bestellungen nimmt entgegen
die

« W. Zaifer'fche
Buchhandlung.

Vvlo-6lud^agü>ä.
Heute, Gründonnerstag

abends ' /,S Uhr
Mo «ats-

Bersammlu « g
im Lokal, wozu dringend
etnladet

der Vorstand.

Sulz,  Etat . W -ldb-rg.
Unterzeichnetem ist ein schwarzer

Ratten¬
fänger

zugelaufen, welcher
gegen Eimückurgsgebühr abgrholt
werden kann.

Gottlob Hörrman ».
R o h r d o r f.

Ein ordentlicher

Junge
kann sofort als Lehrling eintreten bei

Gebe . Dürr,
mrchan. Werkstätte.

Nagold.
Meine obere

Wohnung,
bestehend aus 3 Zimmern und ollem
Zubehör , habe zu vermieten

Ehr . Schwarz.

Mittrilssge « brr StL»br»r« t«
brr Stabt Nigolb.

Todesfälle : Ptzilippin« Großman »,
Rentnerin, 60 I . a., gest. am 3. April.
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